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Commission Electrotechnique Internationale (CEI)

Sitzung der Arbeitsgruppe 1, Inhibierte Öle, des SC 10A, Huiles isolantes à base d'hydrocarbures,
vom 9. Mai 1969 in Rom

Wie anlässlich der 33. Réunion générale der CEI im September

1968 in London beschlossen worden war, fand am 9. Mai
1969 in Rom in Verbindung mit einer CIGRE-Tagung auch eine
Sitzung der Arbeitsgruppe 1, «Inhibierte Öle», des SC 10 A statt.
Diese Arbeitsgruppe war beauftragt worden, eine Methode zur
Prüfung inhibierter Isolieröle auf ihre Alterungsbeständigkeit
auszuarbeiten [siehe Bull. SEV 60(1969)2, S. 53...54]. Die Besprechung

diente der Analyse der im ersten grösseren Rundversuch
erhaltenen Ergebnisse, an denen sich 11 Laboratorien aus
verschiedenen Ländern beteiligten. Die zur Anwendung gelangte
Alterungsmethode basiert auf der Methode zur Bestimmung der
Oxydationsstabilität von Isolierölen, wie sie in der CEI-Publi-
kation Nr. 74(1963) beschrieben ist. Im Unterschied zur Prüfung
nichtinhibierter Öle betrug im Falle der inhibierten Öle die
Alterungstemperatur 110 °C. Als Alterungsdauer wurden zunächst
aufgrund vorher durchgeführter Vorversuche 332 h festgelegt.
Eine weitere Änderung gegenüber der normalen CEI-Alterungs-
methode wurde insofern eingeführt, als der durch das Prüföl
perlende Sauerstoff anschliessend durch ein mit Wasser gefülltes
Absorptionsgefäss geleitet wurde, um auf diese Weise die bei der
Öloxydation gebildete flüchtige Säure der Bestimmung zugänglich

zu machen. Die Titration der flüchtigen Säuren fand täglich
statt, wodurch eine recht genaue Bestimmung der Induktions¬

periode ermöglicht wurde, sofern sie vor Ablauf der Testperiode
von 332 h beendet war. Wie sich nun bei der Prüfung von vier
handelsüblichen Ölen zeigte, ist die Prüfmethode so, wie sie
bisher angewendet wurde, für eine routinemässige Öluntersu-
chung wegen der teilweise sehr grossen Induktionsperioden (nur
eines der vier untersuchten Öle begann vor Abschluss der
Testdauer von 332 h zu altern) wenig geeignet, wenn man das Öl bis
zur Unbrauchbarkeit altern will. Aus diesem Grunde wurde ein
weiterer Rundversuch unter verschärften Testbedingungen
vereinbart. Für die Charakterisierung der untersuchten Öle
hinsichtlich ihres vermutlichen Betriebsverhaltens bieten sich
grundsätzlich folgende Möglichkeiten:

1. Bestimmung der Induktionsperiode durch tägliche Titration der
flüchtigen Säure.

2. Bestimmung der Induktionsperiode durch Bestimmung der
Abnahme der Inhibitorkonzentration während der Prüfung.

3. Bestimmung der Kennzahlen des Öles nach Abschluss einer
festgelegten Testdauer unter Bedingungen, die vor Ablauf der Prüfzeit
zum Ende der Induktionsperiode führen.

Die Prüfung dieser Möglichkeiten auf ihre Durchführbarkeit
ist Gegenstand weiterer Untersuchungen.

Die nächste Sitzung der Arbeitsgruppe findet voraussichtlich
Ende September in Baden (Schweiz), statt. J. Schober
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